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Höhlenforschertreffen Dezember 2005
 Die außerplanmäßige Vorstandswahl ergab, Vorsitzender Erich Knust, Kassenwart Renald Soyeaux, was der 
Bank umgehend mitgeteilt wurde und nach einer weiteren Unterschrift unter ein weiteres Formular bislang zu 
keinen Rückfragen führte, die Jahresbeiträge können nun überwiesen werden. Gefunden wurde eine Rezensentin 
für den angebotenen Krimi im Höhlenforschermilieu. Unklar ist der weitere Fortgang der Forschung im Hohlen 
Stein, nachdem sich örtliche Interessierte gefunden haben. Herzlicher Dank gebührt Martin Melzer, der weiterhin 
die Gebühren für die Gruppen-web-Adresse bezahlt. Festgestellt wird, dass derzeit kein Bedarf an Karbid besteht, 
das schweizerische Angebot deshalb nicht wahrgenommen werden braucht.

Gruppenmaterial
Weiterhin in Langzeitausleihe sind Kletterutensilien, Spitlaschen, Schlingen und Seile. Einiges Material ging wohl 
verloren und wird abgeschrieben. Künftig ist die Ausleihzeit auf höchstens 4 Wochen begrenzt, bei Steigzeug 2 
Wochen. Material soll allen Gruppenmitgliedern zugute kommen. Wer Material verspätet zurückgibt, wird nichts 
mehr erhalten. Die Weitergabe von Material, so praktisch das auch im Einzelfall sein mag, soll nicht mehr statt­
finden, Ausleiher bleibt der, der es abgeholt hat. Auch soll künftig sämtliches entliehenes Material zusammen zu­
rückgegeben werden.

Gruppenbibliothek
Ideen werden gesucht für die Unterbringung der gruppeneigenen Bücher und Zeitschriften. Bislang stehen die in 
einem Schrank im Gruppenraum. In dem reicht nun aber der Platz nicht mehr. Also – wohin damit?

Römerstollen Saarbrücken
Auf den letzten Drücker (die Genehmigung zur Befahrung lief zum Jahresende ab) wurde am 4 .Advent in einem 
Stollen auf dem Gelände des Saarbrücker Gasometer 1 Kubikmeter Sand abgegraben, um festzustellen dass 
und wie der Gang weiter geht, der zur Wasserzuleitung oder sonst was gedient hat und in Kanatbauweise erstellt 
wurde. Ein Schneegestöber und eine aus der Halterung gerutschte Steckleiter spaltetet die Mannschaft und 
führte zu gewisser Missstimmung.

Durlacher Kellerforschung
Eine Anfrage zur Nutzung des Firmenarchivs der Hoepfner Brauerei auf der Suche nach Bierkellerbauakten 
brachte weniger das, als vielmehr eine Einladung zu einer Führung durch die heutigen Braukeller und 
-stätte, nebst Verkostung. Verneint werden musste die Frage nach einer Zusammenarbeit mit der Gruppe 
"Graben unter dem Friedhof", die sich vor kurzem ebenfalls mit einem Hilfeersuchen an Hoepfner gewandt hatte.

Gruppenbeitrag
Das Gruppenbeitragskonto wurde aktualisiert, per 7.12.2005 weist es den nachfolgenden Stand auf, wobei ge­
legentlich Zahlungen im vergangenen Jahr mit ausstehendem Beitrag früherer Jahre verrechnet wurden. Bei Un­
stimmigkeiten bitte Kassier Renald kontaktieren (te.l 0721-882161)

Deinem Fall dürfen überwiesen werden:
EURO 15  (Beitrag 2006)

Konto-Nr. 7042531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)

Höhlenforschertreffen Januar 2006
Wegen geschlossenem Jugendheim treffen wir uns zum Hock im Schwarzen Adler in Beiertheim. Zu besprechen gilt es 
Organisatorisches im Vorfeld der Fastnachtshöhlentour, diesmal rechtzeitig vor dem Start in 5 Wochen. Zu besprechen 
gilt es die Fortsetzung der Seminarreihe und der Durlacher Kellerforschung. Zu haben sind weiterhin aktuelle Verbands­
mitteilungen, ein Verbandsjahrbuch und alle Gruppenhefte. Zu besprechen ist auch die wirtschaftliche Tätigkeit im 
Namen der Gruppe.

Termine
  4.1. Höhlenforschertreffen 20.00 Uhr  "Schwarzer Adler"  Beiertheim
11.1. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
15.1. Südpfalzbergwerksforschungstour - Oberflächenbegehung
18.1. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
21.1.2006 Delegiertenversammlung des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung Baden-Württemberg e.V., Höhlenhaus in 

Laichingen
25.1. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
  1.2. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr 
  4.2. Vortrag: Altbergbau im Bremmelsberg Gemeindesaal Niederschlettenbach 19.00 Uhr
  8.2. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
24. - 28.2. Fastnachtshöhlenjuratour (Anreise Freitag abends) Jura, Standort N.N., Koordination und Anmeldung bei Eckart Tel. 

07271/127453 oder tour@hfgkarlsruhe.de

Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen Januar 2006
Lothar berichtet von den Weihnachtsforschungen im Harzer Iberg, wo in einer anspruchsvoller Höhle auf 
freier Strecke kehrt gemacht wurde. Diskutiert wurde ein inzwischen gelöschter Link auf unsere Gruppe in 
einer dubiosen saarländischen Bergwerksforscherseite.

Einladung zur RETTUNGSÜBUNG und Seminar MED 2
Am 11. Februar findet eine Rettungsübung in der Laichinger Tiefenhöhle statt. Im Anschluss an die Rettungs­
übung ist noch ein gemütliches Beisammensein mit dem Höhlen- und Heimatverein Laichingen geplant. Wer an 
beiden Veranstaltungen teilnimmt, kann mit uns in Böttingen (ist ja nicht weit entfernt) im Vereinsheim der Arge 
Grabenstetten übernachten. Anmeldeschluss ist der 1.Februar! Info:Ingo Bauer bauer.hoehlenrettung@online.de

Faschingshöhlentour
Die Unterkunft ist gefunden, und 13 Plätze für uns reserviert!, in Villars-St. Georges südöstlich von Besançon. 
Infos zur Unterkunft sind auf http://www.planet-interkom.de/uullmann/200x/Fasch06.html

Studerbildschacht
Personen und Höhlenforscher stellte ein Einheimischer auf dem Parkplatz fest, bei einer der vier Dezem­
bertouren, die den weiteren Weg nach unten vorbereiten. Der -50 Meter Punkt kann nun bereits mit der 
Hand erreicht werden, dann bracht der Hammerstiel. Lockerer Sand versperrt noch den weiteren Weg.

Durlacher Kellerforschung
Etwas mühsam gestaltet sich das Betreten eines als Lager genutzten Kellers an der Badener Straße, der 
Nutzer will unbedingt dabei sein. Die Tour wird deshalb kurzfristig an einem Wochentagabend, außerhalb 
des üblichen Schemas ablaufen und recht in einigen Kellerteilen zügig vor sich gehen. Aktuell wird unsere 
Tätigkeit  durch die  Bauaufnahme des Landesdenkmalamtes  in  Durlach,  in  dessen Rahmen auch alle 
Keller erfasst und teilweise als Baudenkmäler ausgewiesen werden.

Gruppenwebauftritt
Ein kurzfristig verschobener Kellerforschungstermin führte zum Einstieg in die Bearbeitung der teilweise 
etwas in die Tage gekommenen Gruppenwebseiten. Anlass war auch die Diskussion um die Notwendig­
keit  eines  Impressums,  dessen  Fehlen  u.U.  recht  teuer  werden  kann.  Gesucht  sind  Vorschläge  zur 
Gestaltung der Seiten und der Gliederung sowie Berichte von nicht all zu lang zurückliegenden Aktionen. 
Recht nützlich ist das web, so kamen letzte Woche wieder zwei Heftbestellungen.

Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Baden-Württemberg
Herbert  Jantschke  ist  der  neue Vorsitzende,  Kontaktmann zum Landesnaturschutzverband und geolo­
gischen Landesamt Ralph Müller, ein lokaler Vertreter beim LNV Karlsruhe, der dort die Belange der Höh­
lenforschung vertritt, wird weiterhin gesucht. Einziger badischer Mitgliedsverein sind weiterhin die Mühl­
heimer  Trogloxene.  Nach  einem  Eklat  über  einen  Pressebericht  im  vergangenen  Jahr  musste  der 
Zeitungsmann an den Katzentisch und wurde auch sonst kaum beachtet

Höhlenforschertreffen Februar 2006
Im Jugendheim wird zu besprechen sein, wie die Fastnachtstour abläuft, wie die Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule und dem Kinderferienprogramm weiter läuft. Festgelegt wurden zahlreiche Termine für 
die Südpfalzbergbauforschung. Ausgegeben werden Mitgliedsmarken 2006. Eingegangen sind mehrere 
Zeitschriften, weiterhin offen ist die Unterbringung derselben.  Erworben werden können Gruppenmittei­
lungshefte, bevor die Auflagen ausverkauft sind.

Termine
  1.2. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr 
  4.2. Vortrag: Altbergbau im Bremmelsberg Gemeindesaal Niederschlettenbach 19.00 Uhr
  8.2. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
12. Nordelsaßbergwerksforschungstour Dahlenberg - Röhrenthal
12. Tag der Fledermaus, Naturkundemuseum Karlsruhe 10 – 18 Uhr
15. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
22.. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: Aktueller Stand der Durlacher Kellerforschung  Referent E. Knust 
24. - 28. Fastnachtshöhlenjuratour (Anreise Freitag abends) Jura, Standort N.N., Koordination und Anmeldung bei Renald Tel. 

0721/882161 oder tour@hfgkarlsruhe.de
1. Höhlenforschertreffen  Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
5. Ende der Sonderausstellung Fledermäuse im Naturkundemuseum Karlsruhe
  8. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos 
Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)

http://www5.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=1&DEST=http%3A%2F%2Fwww.planet-interkom.de%2Fuullmann%2F200x%2FFasch06.html
http://www5.gmx.net/de/cgi/mailnew?CUSTOMERNO=3871583&t=de1455560586.1137174879.4ebcad09&FOLDER=inbox&TO=bauer.hoehlenrettung@online.de
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Höhlenforschertreffen Februar 2006
Falkensteiner-  und Juratouren wurden besprochen,  eine Lösung der Platzprobleme soll  über Verhand­
lungen  um Schrankplatz  oder  zusätzliche  Schränke  im  Raum gelöst  werden.  Renald  wusste  von der 
Gruppenkasse zu berichten, dass der säumigste Zahler der Gruppenhefte, von denen immer wieder mal 
welche verkauft werden, nun bezahlt hat. Angefragt hat die Volkshochschule, wo aber auch keine Mitglie­
der gewonnen sondern allenfalls unsere Ideen und Arbeit vorgestellt werden können.

Südpfalzbergbau
In zwei Trupps arbeiteten sich messend durch die elsäßsischen Pingen. Festgestellt wurde das erhebliche 
Alter einiger Bereiche. Im doch so zu schützenden gräflichen Wald wurde durch Holzrückarbeiten erhebli­
cher Flurschaden, auch im Umfeld der unteren Tannenbrückgrube angerichtet. Merkwürdiges tat sich am 
Gimbelhof, wo eine Privatmiliz mit Gewehr im Anschlag eine größere Festgesellschaft bewachte.

Rettungsübung 11.2.06 Laichinger Tiefenhöhle
Einige HFGler waren unter den ca. 40 Rettern, die bei der gemeinsamen Übung der Malteser und Höhlenrettung 
Baden-Württemberg  zwei 'Opfer' aus ca. 60 m Tiefe wieder an die Oberfläche holten. Angenommen wurde, daß 
zwei Personen aus einer Führungsgruppe wegen Alkoholmißbrauchs zurück- und über das Geländer in einen 
Schacht fielen. Suche, Versorgung der Patienten und deren Transport dauerten ca. sieben Stunden. An­
schließend sorgte der HHVL für die Verpflegung der Opfer und Retter. Nächste Übung der HRBW ist am 20. 
Mai

HFG im Karlsruher Stadtwiki
Im Karlsruher Stadtwiki, ausweislich den BNN dem weltweit größten, steht neben vielem anderem: Die 
Höhlenforschergruppe Karlsruhe wurde 1963 gegründet. Sie veranstaltet Touren, Seminare und Vorträge, 
eingestellt am 19. Okt. 2005 DarkStar  Seite wurde bisher 43 mal abgerufen. Wer ist DarkStar ?

Durlacher Kellerforschung
Wie vom Pächter des Keller gewünscht, wurde die erste Besichtigung des großen Kellers an der Badener 
Str. 113. Als Besonderheit enthält er ein tiefer als der Keller liegendes Becken, in dem einfließendes 
Wasser gesammelt werden konnte und einen quer zu den anderen liegenden Kellerraum, in dem der Mit­
telgang zwischen den seitlichen Fasslagern zubetoniert ist.

Woche des Ehrenamtes
Keinen Stand wie bei einer früheren Veranstaltung dieser Art, aber einen Vortrag auf der Festbühne auf 
dem Marktplatz, so der denn ins Konzept passt, wird der Beitrag der Gruppe zur Woche des Ehrenamtes 

Gruppenbeitrag
Ungeachtet einer erfolgten Beitragszahlung erhalten alle Mitglieder diese Mitteilungen in Papierform, die 
Beitragsmarke für 2006, die Einladung zu Speläo Südwest 2006 auf der Schwäbischen Alb und eine aktu­
elle Mitgliederliste. Die ist zugegebenermaßen recht klein geschrieben. Es gibt auf Nachfrage auch größe­
re.

Höhlenforschertreffen März 2006
Wegen ferienhalber geschlossenem Jugendheim findet der Märzhock im "Schwarzen Adler" in Beiertheim 
statt. Zu besprechen wäre eine Zusammenarbeit mit der Landesverbandssjugendgruppe und die 
Gestaltung und die weitere Aktualisierung unseres web-Auftritts.

Termine
noch bis 5. März Sonderausstellung Fledermäuse im Naturkundemuseum Karlsruhe
  1.3. Höhlenforschertreffen  "Schwarzer Adler"  Beiertheim 20.00 Uhr
  8.3. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
12.3. Nordelsaßbergwerksforschungstour
15.3. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
22.3. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
29.3. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
30.3. Vortrag "Ein neu entdeckter Gang in der Blautopfhöhle - eine trockene Flusshöhle?" der Arge Blautopf, Rasthaus an der 

Tiefenhöhle, Laichingen, 19 Uhr  http://www.schauhoehlen.com/hhvl_termine.php
  2.4. Südpfalzbergwerksforschungstour - Humberggruben, Treff 10 Uhr St. Anna Kapelle
  5.4. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
13.- 23.4. Ostertour Vallon Pont d`Arc/Ardeche camping municipale Zamenhof oder camping, Casque Roi Salavas  Touristische 

Höhlenbefahrungen, Ausbildung
Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)

http://www.schauhoehlen.com/hhvl_termine.php
file:///1963
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Höhlenforschertreffen März 2006
Beschlossen wurde der Kauf von Rettungsdecken, die auf Touren schon dabei sein sollten, besser mehre­
re pro Person. Ein Rückblick auf Forschungsbefahrungen früherer Jahre im Berner Oberland, mal ohne 
mal mit, mal fast unter Wasser, sowie Erinnerungen an die Jurafastnachtstour. Gefragt haben wir uns nach 
dem Verbleib unseres pfälzischen Mitglieds Florian, das nach Norden abgewandert ist.

Südpfalzbergbau
Bei "durchsichtigem" Wald fanden Suchtouren im Elsaß und der Pfalz statt, gefunden wurde neben 
einigen Pingen, viele Köhlerplatten und Schützengräben, die im Heimatkalender als Pingen angesprochen 
und so beschrieben wurden. bei bisweilen nassem Wetter wanderten außer uns viele Kröten.

Altmitglied aufgetaucht
Andreas Schimmel ist wieder im Land. Mein Sohn Max, 14, geht gerne in Höhlen und wir beide haben auch 
eine ordentliche Ausrüstung Meine Frage ist, ob ihr noch immer Höhlenforscherlager in Frankreich organisiert. 
Gerne würde ich dir und deiner Truppe auf Höhlentour gehen. Falls ihr im Gegenzug mal wieder im Raum 
Grabenstetten die Höhlen besuchen wollt, so könnte ich auch etwas organisieren.
Wer ist noch von der alten Truppe dabeigeblieben?  yogaschule.schimmel@z.zgs.de 

Durlacher Kellerforschung
Amtlich weiter geht es mit den Kellern, so wird das Landesdenkmalamt eine Liste der Keller erstellen, die 
z.B. bei Bauanträgen dazu führen, dass geprüft wird, ob ein Keller gefährdet ist. Zerstörungen, wie in der 
Vergangenheit wird es weiterhin geben, aber sie werden wohl nicht so einfach sein.

Römerstollen Saarbrücken.
Erkenntnisse vom Dezember führten zu einer Verlängerung der Grabungsgenehmigung im Römerstollen 
am Rand des Saarbrücker Halberges. Nun kann weitergesucht werden, es muss ja nicht gerade während 
eines Schneesturms bei auseinandergerutscher Leiter im Schacht sein, Mitwirkende werden gebraucht !

Blauhöhle
Landweg heißt der Gang mit Höhlenbach, der in der Blauhöhle rund 1,5 Kilometer hinterm Blautopf nach gut 1250 
Meter  Tauchstrecke beginnt  mit seinen riesigen Hohlräumen und faszinierenden Tropfsteinkaskaden  beginnt.  Ein 
Versturz wurde überwunden, ein zweiter Versturz 2400 Meter hinterm Blautopf verhindert derzeit das Weiterkom­
men. Ein hochwassersicheres, einigermaßen trockenes Biwak am Beginn des "Landwegs" eingerichtet. 
Zwischen "Mittelschiff" und "Äonendom" zweigt unter Wasser ein Gang ab. Jetzt entdeckten die Taucher dort ein 
kleines Fenster, das zu einem Unterwassergang mit starker Strömung und wenig Lehm führt. Bis zu einer Entfernung 
von 1,7 Kilometer hinterm Blautopf wurde der Gang bereits vermessen. 

Brauereikellerbesichtigung
Auch besichtigt wurden bei der Hoepfnerbrauerei die Gärkeller, 2 Stockwerke tief, angefangen und aufge­
hört  hats  aber  überirdisch,  mich  reichlich  Information  und  abschließendem  Biergenuss  aus  0,1  Liter 
Gläsern,  es  sollte  ja  eine  Probe  sein,  kein  Besäufnis.  Überlegen  gezeigt  hat  sich  das  Netz,  alle 
elektronisch gemeldeten waren da, die beiden telefonischen nicht.

Höhlenliteratur
Wir verkaufen bzw. tauschen unseren Überbestand aus unserer Bibliothek. Beachten sie dazu den Anhang. Eine aktu­
elle Liste ist auch auf unsere Homepage zu sehen. http://www.lvhstmk.at

Höhlenforschertreffen April 2006
Vehement los geht die Forschung in diesem Frühjahr das gilt es zu koordinieren, ein verschollen Geglaub­
ter hat sein Kommen angekündigt. Verteilt werden die Rettenungsdecken, wenn sie denn da sind.

Termine
  2.4. Südpfalzbergwerksforschungstour - Grubenbereich am Humberg
  5.4. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  9.4. Südpfalzbergwerksforschungstour - Grubenbereich am Gimbelhof
13.- 23.4. Ostertour Vallon Pont d`Arc/Ardeche camping municipale Zamenhof oder camping, Casque Roi Salavas  Touristische 

Höhlenbefahrungen, Ausbildung
26.4. Durlacher Kellerforschung Keller in der Rittnertstr.
29.-30.4. Forschungswochenende Kastel/Saar und Kollesleuker Schweiz – systematische Höhlensuche und Katasterarbeit im Bunt­

sandstein an der unteren Saar, Vermessung   Übernachtung in Trassem (Hotel Erasmus) Treff am Sa.: 11.00 Uhr Parkplatz 
Kastel-Sportplatz

  3.5. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  7.5. Nordelsaßbergwerksforschungstour

http://www097.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=1&DEST=http%3A%2F%2Fwww.lvhstmk.at
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Höhlenforschertreffen April 2006
Ein umfangreiches Terminprogramm mit Unternehmungen, Seminar. Vorwärts geht es mit der Wasser-
standsmessung, die voraussichtlich ab Spätsommer genutzt werden könnte. Internetauftritt und Aktua-
lisierung von Seiten auf http://hfgkarlsruhe.de/ sollen das Thema "Höhlenforschung vor die derzeit über­
wiegende Stollenforschung rücken.

Rettungsdecken
Für jedes aktive Gruppenmitglied liegen zur ständigen Mitführung bei Touren 2 Rettungsdecken bereit, die 
hoffentlich nie benötigt werden.

Neues aus Stromberg
6.4.: Die Fa. Schäfer wird ihr Kalkwerk in Stromberg schließen. Sie bekommt von der Gemeinde nicht das gewünsch­
te Stück Land verkauft. Das heißt dann wohl, dass, kommt nicht ein anderer Steinbruchbetreiber, der Stein­
bruch nach und nach verfüllt werden wird, die Höhlen verschwinden unter Müll.

Hohler Stein
Umfassend wird auf verschiedenen web-Seiten berichtet, auf Seiten der Gemeinde, aber auch von Fri­
schluftveranstaltern und in einem blog. Eine hochkarätig besetzte Wissenschaftlerkommission, bei der na­
türlich auch Vertreter unserer Gruppe teilnehmen, wird nun die weiteren Vorgehensweisen beraten.

Nordelesassbergbau
Aufschlussreiche Messungen entlang der Pingenreihe am Röhrenthal bei durchgehend  trockenem Wetter. 
vermutlich bislang hier nicht gefundene Mineralien und ein wieder gefundener Messpunkt früherer Jahre 
waren die erfreulichen, ein gebrochener Arm die unerfreulichen Merkmale des Sonntags. Skizziert wurden 
auch noch Köhlerplatten.

Seminar
Begleitet von einer Werbeaktion soll ein Neubeginn der Vortragsreihe im Herbst starten. Die Seminarleiter 
sind gefordert, Referenten werden gebraucht.

Durlacher Kellerforschung
Eine Absage, die erste in der langen Reihe der Anfragen aber auch ein Angebot zum Kellerbesuch brachte 
die jüngste Anfrage, sowie die Erkenntnis, dass den Anwohnern wohl nicht immer bekannt ist, welchem 
Grundstück die nicht genutzten Keller zuzuordnen sind.

Römerstollen Saarbrücken.
Am Pfingstwochenende wird eine erste Tour in den Saarbrücker Römerstollen die Verhältnisse auf der 
"oberhalb" des Gasometers gelegenen Stollenteile klären helfen.

Forschungswochenende Kastel
Abschließend  abgesucht  wurden  die  Sandsteinfelsen  die  Felshalbinsel  von  Kastel,  weitere  Objekte 
wurden im Leukbachtal gefunden. Offensichtlich zu unspektakulär waren die Sandsteinhöhlen, so dass die 
Mehrzahl der Samstagsteilnehmer am Sonntag in Maginotstollen abwanderte

Woche des Ehrenamtes
Im Rahmen der Woche des Ehrenamtes präsentiert sich die Gruppe am 26.7. mit Vorführungen am Turm 
an unserem üblichen Mittwoch. Ergänzt werden kann die Aktion durch eine Ausstellung unserer Poster, 
die zu diesem Anlass neu gedruckt werden müssten.

Höhlenforschertreffen April 2006
Ein umfangreiches Programm mit einigen parallel laufenden Veranstaltungen gilt es zu besprechen.

Termine
  3.5. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  6.5. Kellerforschungstour Durlach, 14.00 Ecke Rittnertstr./Strählerweg
  6.5. Ausbildungstour  Ausbildungsinhalt: Befahrungstechniken Wasser, Schlamm, Neopren, Engstellentechniken Koordination Jörn
  7.5. Nordelsaßbergwerksforschungstour
10.5. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
13.5. Falkensteinertour, Gruppe Michael K
13.5. Ausbildungstour, Bauerloch: Koordination Jörn Groos
17.5. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 0171-76884275
24.5. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
  3.6.. Stollenforschung Saarbrücken, Treffpunkt 10.00 Uhr Gasometer Mainzer Str. in Saarbrücken -Erdarbeiten im Römerstollen-
  7.6. Höhlenforschertreffen "Schwarzer Adler"  Beiertheim 20.00 Uhr 

http://hfgkarlsruhe.de/
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Höhlenforschertreffen Mai 2006
Berichtet wurde von der Oster-Jura-Höhlentour, geprägt auch von regnerischem Wetter, der weiteren Stu­
derbildschachtforschung, zu der ein Generatorbediener gesucht wird, dem aktuellen Forschungsstand im 
Blautopf und der dortigen Öffentlichkeitsarbeit und der Entwicklung der Höhlenrettung Baden-Württemberg

Solidaritätsfonds
Der Dachverband, dem unsere Gruppe angehört, hat einen Fonds für Bergungskosten eingerichtet, der 
durch Umlagen gefüllt wird, die Einlage beträgt 26 €. Voraussetzung ist die Mitgliedschaft des Einzahlers 
bei einer Höfogruppe und die Nennung des Namens an den Solifond. Deshalb möge ein jeder, der die Ein­
lage bezahlt, dies im eigenen Interesse bitte melden.
Auskunft auch auf der Verbandsseite (recht weit unten) www.hfc-hersfeld.de/vdhk/vdhk.html

Neues aus Stromberg
Schaefer-Kalk will die Abbaufläche "Gollenfels Ost" mit rund 300 000 Kubikmetern Fremdmaterial verfüllen 
und hat einen entsprechenden Antrag gestellt, den der Haupt- und Finanzausschuss der Verbandsgemeinde 
Stromberg heute Abend (18.5.) berät. Dörrebach, auf dessen Gemarkung die Abbaufläche liegt, hat zugestimmt.

Nordelesassbergbau
Als nicht mal 2 Meter lang erwies sich ein Stollenansatz neben der oberen Tannenbrückgrube, der an 
einer Querkluft endete. Eine Tour in die Schaufelshald ging trotz Henris Gipsarm noch im vorderen Abbau 
bis in die +4 Ebene hochgeklettert, haben Gedingezeichen gesucht, und auch gefunden. Vor und um das Mund­
loch wurden etliche Bäume gefällt. Die Buche mit unserem Referenzpunkt direkt vor den Eingang ist auch 
verschwunden. Ins Mundloch wurde wie sonst gerne üblich allerdings nichts entsorgt. 

Höhlenvermessung für angehende Vermessungsingenieure
Dumm gelaufen ist die Gruppenreaktion auf eine Anfrage der Karlsruher Fachhochschule zur Unter­
stützung der Einführung in die Höhlenvermessung bei einer Exkursion nach Franken. Es wollten zwei hel­
fen, dann wurde doch nichts draus und die armen Studis werden zunächst einmal nicht erfahren, wie 
schön das Höhlenvermessen sein kann. 

Durlacher Kellerforschung
Interesse der Eigner wie noch nie fand eine Tour in einen auch sonst ungewöhnlichen Keller, der massiv 
ausbetoniert an der einen Ecke, ungewöhnlich hoch auf der anderen Seite ist. Eine Vermessung käme 
den Eigentümern gelegen. Der Abschluss der Tour fand auf der sonnigen Terrasse bei Tee und Kuchen 
statt

Stollen Saarbrücken.
Auf sich warten lässt die angekündigte Genehmigung zur Weitersuche im Römerstollen, gewünscht wird 
die Vermessung eines Stollens unter dem Schlossplatz, aber nicht sofort, schon irgendwie merkwürdig. 

Höhlenforschertreffen Juni 2006
Wegen geschlossenem Jugendheim treffen wir uns im Schwarzen Adler, wo wir über Termine sprechen 
werden, den Beitritt der Gruppe zur Höhlenrettung Baden-Württemberg, die dieser Tage ihren 20. Ge­
burtstag feiern konnte und die weitere, erfreuliche Entwicklung der Forschungsmöglichkeiten im Hohlen 
Stein. Zu haben sind Verbandsmitteilungen.

Termine
   4.6. Nordelsassbergbautour
4.-5.6. Pfingsthöhlenforschertreffen Rübeland / Harz
  7.6. Höhlenforschertreffen "Schwarzer Adler"  Beiertheim 20.00 Uhr 
10.-11.6. 7.Montanhistorisches Kolloquium Hunsrück-Pfalz-Saar in Obermoschel. Koordination Dr.J.Haneke
14.6. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
15.6. Nordelsaßbergwerksforschungstour
21.6. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
28.6. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
  5.7. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
12.7. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
16.7. Nordelsaßbergwerksforschungstour
19.7. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  öffentliche Veranstaltung im 

Rahmen der "Woche des Ehrenamtes" der Stadt Karlsruhe, Neben Klettern werden Poster zum Thema Höhlenforschung aus­
gestellt  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 0171-76884275

Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen Juni 2006
Ein Bericht des Kassiers Renald mit dem unbefriedigend Ergebnis, dass fast 1/3 der Jahresbeiträge noch 
aussteht, führte zu Überlegungen zur Beschleunigung der jährlichen Beitragszahlung. Beschlossen wurde 
das Sommerfest am 22.7. in Renalds Garten (Weiherfeld, Enzstr.20)

Hohler Stein
Nach längerer  Anlaufphase tut sich nun was, ein  Verbundprojekt  mit  der  Beteiligung zahlreicher  Geo­
wissenschaftler  wurde gestartet.  Befahrungen fanden statt,  Geophysiker  überlegen möglichst  effiziente 
Methoden um den Höhlenverlauf überirdisch festzulegen - Voraussetzung für eine Unterschutzstellung.

Seminar
Nicht so recht klappt das mit den Mittwochsseminarterminen. Nachdem Seminarleiter Michael umge­
zogen ist, kann er sich schwerpunktmäßig wieder der Aus- und Weiterbildung widmen. 
Nordpfalzbergbau - 1
Viel Theorie, Geschichte und Archivforschungen wurde beim montanhistorischen Symposium in Obermo­
schel vorgestellt. Kontakte zu Amtsträgern konnten bei den Exkursionen geknüpft werden. 

Nordpfalzbergbau - 2
Tropfsteine nach Art der schwarzen Raucher == kegelförmig, Loch für aufsteigende Materialzufuhr, hier 
kalkhaltiges Wasser, in der Mitte, von unten nach oben wachsend, lehmig braun bis schwarzrot gefärbt == 
hat Ralf in einem alten Quecksilberstollen bei Stahlberg gefunden. Die Fotos sind beeindruckend, die 
Objekte durch viel Schlamm und Wasser noch recht gut geschützt.

Sparidee unserer Landesregierung
."... Vereine und engagierte Bürger gesucht Die Zahl der allein erziehenden Mütter und Väter wächst weiter. Auch die Famili­
en, in denen beide Elternteile arbeiten, nehmen zu. Mit dieser veränderten Familiensituation wird der Ruf nach Ganztags­
schulen immer lauter. Um diesem steigenden Bedarf an Schulen mit ganztägiger Betreuung nachzukommen, hat die Landesre­
gierung Baden-Württemberg ein Modellprojekt erarbeitet. Idee des "Jugendbegleiterprogramms" ist es, dass außerschulische 
Partner wie engagierte Bürger oder Vereine Betreuungsprogramme an Schulen anbieten. Die Angebote der Vereine und 
Bürger können aus den Bereichen Sport, Spiel, Bewegung, Kunst, Kultur, Technik, Handwerk, Natur und Umwelt stammen. " 
soweit die städtische Formulierung zu einer staatlichen Bankrotterklärung im Schulbereich. Selbst bei bes­
tem Willen passte das Bildungsangebot der HFG nicht in den Rahmen der verlässlichen Schule, unser Vor­
schlag der Abend-. und Wochenendunterrichtsgestaltung wurde bislang keiner Antwort gewürdigt.

Blauhöhle und andere
Am 11.5. ist in der Blaubeurer Vetterhöhle ein Forscherteam unter Regie der Arge Grabenstetten in 35 Me­
tern Tiefe auf eine große Halle gestoßen. Ein Luftzug hatte ihnen den Weg durchs Geröll gewiesen. Ob es 
dahinter weitergeht, ist fraglich. Die Forscher graben weiter - schließlich ist die Blauhöhle das Ziel.
 

Wimsener Höhle
swr:  In  der  Wimsener Höhle  bei  Zwiefalten-Hayingen ist  am Freitag  -  Vormittag  ein  Ausflugsboot  ge­
kentert, die Gäste wurden nass, die Ursache für den Unfall wird noch untersucht. 

Höhlenforschertreffen Juli 2006
Vor der Sommerferienschließung tagen wir mal wieder im Jugendheim. Zu organisieren sind diverse Aus­
rüstungsteile, die für das Höhlenforschersommerfest gebraucht werden. Eingegangen sind Höhlenzeit­
schriften. 

Termine
  5.7. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
12.7. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
16.7. Nordelsaßbergwerksforschungstour
19.7. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter Jörn Groos tel. 

0171-76884275
22.7. Höhlenforschersommerfest bei Renald (Weiherfeld, Enzstr. 20) ab 15.00 Uhr
26.7. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N. 
  2.8. Höhlenforschertreffen Schwarzer Adler, Beiertheim (Lange Str.) 20.00 Uhr
  5.8. Schaubergwerkstour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) nach Nothweiler/Pfalz, Treff 9.30 Uhr Bushaltestelle 

Kühler Krug Karlsruhe  Koordination: Erich Knust
6.-13.8. Forschungslager Sägistal  Koordination Michael Huber
13.8. Nordelsaßbergwerksforschungstour, Stützpunkt camping Fleckensteiner-Weiher
19.8.  Höhlentour in die Schwäbische Alb mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß), Koordination Renald Soyeaux
31.8. -  3.9.2006 Verbandsjahreshauptversammlung 2006 in Oberstdorf (Allgäu
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Statt des Logos diesmal ein Bild eines sprudelnden, weil von unten gespeisten Tropfsteins aus dem nordp­
fälzischen Bayerfeldstollen, das Ralf Kauth gemacht hat, es gibt mehrere davon - - Bilder und Tropfsteine

Höhlenforschertreffen Juli 2006
Besprochen wurde die weitere Forschung im Hohlen Stein und dem Studerbildschacht. Weiterhin offen 
blieb die Seminarreihe, die im herbst neu beginnen könnte, sollte, müsste oder eben doch nicht.

Hohler Stein
Bei  einer weiteren Höhlentour stand die  Fauna der der Höhle im Vordergrund stand.  Der Fallensteller 
muss in einer zweiten Tour seine Beute bergen Einen neuen Anlauf zur Unterschutzstellung unternimmt 
unser Bundes- und Landesverband, nachdem die Gemeinde hier seit 2 Jahren zögert, einen Ausbau des 
hinteren Höhlenteils zur Schauhöhle anstrebt, unlängst gar vom Landesgünther Geld hierfür erbeten hat. 

Neue pfälzische Höhlenforschergruppe
Florian: Am Wochenende habe ich im Nachrichtenblatt der VG Maikammer einen Artikel über die Gründung der 
"Höhlenforschergruppe St. Martin" gelesen. Insgesamt besteht die Hfg St. Martin zur Zeit aus vier Mitgliedern.

Meile des Ehrenamtes
Da druckt die Stadtverwaltung ein Programm mit einer öffentlichen Kletterübung am Turm und die gleiche 
Verwaltung =andere Abteilung= verwehrt uns den Zugang zu eben diesem Turm wegen "dem Fest".

Karbid
Nach zahlreichen e-mails kam das Fass mit Faust-großen Brocken aus einer Ulmer Schlosserei dank Lo­
thars tatkräftigem Einsatz nach Karlsruhe, 50 kg warten nun auf Abnehmer (1,25 € / kg).

Achtung! Höhlenzerstörer sind unterwegs! 
Im Silberloch bei Essing (Franken) wurde massiv Sinter entfernt: In der Kerzenhalle sind mindestens 29 frische 
Schnittspuren sichtbar. Außerdem wurden Wandsinter abgebaut. Inwieweit weitere Höhlenteile betroffen wurden ist 
noch nicht bekannt. Es soll sich um eine größere Gruppe gehandelt haben, die mit einem oder 2 Lieferwägen vor der 
Höhle waren. 2 Personen mit Kampfhunden waren vor dem Eingang postiert und ließen niemand hinein. 

Höhlenforschersommerfest
Sehr familiär ging es zu in Renalds Garten, eigentlich dem richtigen Rahmen. Eine Biertischgarnitur reich­
te für die Feiernden, für die es zuvor erfrischend abgekühlt hatte. Dank gebührt dem Gastgeber.

Blauhöhle und andere
 (dpa/lsw). Forscher haben in der Vetterhöhle bei Blaubeuren eine weitere riesige Höhlenhalle entdeckt. Der "Palast 
der Winde" ist etwa 50 Meter lang, 25 Meter breit und an einigen Stellen 17 Meter hoch. Von Interesse sein dürfte die 
Neuentdeckung für die Höhlenforscher  aber auch unter einem anderen Aspekt: Die neu entdeckte Halle könnte eine 
Verbindung zur berühmten Blautopfhöhle haben.
 

Mordloch Höhle
GEISLINGEN (ra) Michael Diefenbach, dreht jetzt einen Film über die Befahrung des Mordlochs. Bereits über die 
Befahrung der Falkensteiner Höhle hat Diefenbach einen Videofilm gedreht,. Er ermöglicht, einen Vorstoß bis zum 
vierten Siphon ganz bequem vor dem heimischen Fernseher mitzuerleben. Gleichzeitig soll der Dokumentarfilm aber 
auch die Gefahren in der Höhle aufzeigen. Die Mordlochbefahrung soll nach Fertigstellung als DVD erhältlich sein. 

Höhlenforschertreffen August 2006
Wegen geschlossenem Jugendheim treffen wir uns in Beiertheim im Schwarzen Adler. Besprochen wird 
der Hohle Stein, wozu Andreas Hoydem als Gast die Hintergründe erläutern möchte, das Altbergbaufor­
schungwochenende im Nordelsaß im August, die Höhlenrettung Baden-Württemberg

Termine
  2.8. Höhlenforschertreffen Schwarzer Adler, Beiertheim (Lange Str.) 20.00 Uhr
  5.8. Schaubergwerkstour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) nach Nothweiler/Pfalz, Treff 9.30 Uhr Bushaltestelle 

Kühler Krug Karlsruhe  Koordination: Erich Knust
6.-13.8. Forschungslager Sägistal  Koordination Michael Huber
11.-13.8. Nordelsaßbergwerksforschungstour, Stützpunkt camping Fleckensteiner-Weiher
19.8.  Höhlentour in die Schwäbische Alb mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß), Koordination Renald Soyeaux
  6.9. Höhlenforschertreffen "Schwarzer Adler"  Beiertheim 20.00 Uhr 
30.9.-6.10. Fischbacher Forschungswoche 2006  systematische Höhlensuche und Katasterarbeit, Vermessung von Felsdächern und 

Höhlen in der Pfalz und in Lothringen, Pläne zeichnen, Unterkunft in Ferienwohnung Wolfsägerweg 18, tageweise Teilnahme 
möglich

Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen August 2006
Wegen falscher Ortsangabe musste der Tagesordnungspunkt "Hohler Stein" mit A.Hoydem verschoben 
werden, dennoch besprochen wurden die weiteren Touren und Arbeiten in der Höhle. Seminarleiter in der 
Gruppe scheint ein Posten mit überaus negativen Auswirkungen auf eventuell bestehende Ehen ! 

Hohler Stein 1
Eckart: Am Samstag gab es nach einer längeren Regenperiode eine 11-stündige Befahrung des Hohlen Steins. Dabei 
wurde die Bioprobeninstallation bis in die Plattenhalle ausgedehnt. Im Bereich nahe der Plattenhalle wurde ein 7 Me­
ter  hoher  Kamin  erklettert,  der  zugesintert  endet.  Mit  insgesamt  fünf  Trägern  wurde  ein  großer  Teil  des  vorge­
fundenen Zivilisationsmülls, meist in Form von in der Nähe der Plattenhalle aus dem Schlamm ausgegrabenen rot-
weißen Absperrbändern, abtransportiert. 

Hohler Stein 2
Eckart: Eine Befahrung am 2.9. zur Einsammlung der biospäleogischen Fallensysteme wurde achtstündig durchge­
führt bei mittlerem Wasserstand. Die Bioproben sind draußen, meistens aus der Plattenhalle, weniger aus der Adam­
halle. 6 Becher und ein Drahtbügel wurden bei der ehemaligen Falle 1 im Wassergang deponiert. Weiterer Zivilisa­
tionsmüll (Metall, Kunststoff) wurde aus der Höhle ans Tageslicht befördert.

Hohler Stein 3
Eckart: Der Antrag der Stadt Buchen bei der Stuttgarter Landesstiftung wurde trotz mündlicher Zusage von Minister­
präsident Öttinger (zunächst?) abgelehnt. Die Stadt wird jedoch weiterhin nach Fördermöglichkeiten suchen und 
bleibt auch bei der Landesstiftung "am Ball". 

Bundesverbandsjahreshauptversammlung
Stattgefunden hat sie an diesem Wochenende, begleitet von einer medialen Betonung des günstig 
platzierten Berichts über den Fund einer großen Halle in der Vetterhöhle.
Südpfalzbergbau 1
Neuland tut sich auf in der Bergzaberner Petronell, diesmal etwas unwillig auf der Nordseite des Gruben­
feldes, zunächst eng, dann nass. Mehrfach begangen wurde die Tannenbrückgrube, gastronomische Ver­
änderungen, Restaurant Fleckensteiner Weiher mutiert zum Imbiss, Zwitscherkeller schließt dauerhaft, da­
zwischen eröffnet neu in Nothweiler Vetters Scheune, ließ sich gut an beim Test.

Südpfalzbergbau 2
Nach einigen Jahren Pause litt  die Neuauflage eines Forschungswochenendes Anfang August nur un­
wesentlich  unter  anhaltend  schlechtem  Wetter,  mangelnder  Motivation  und  suboptimaler  Ausrüstung. 
Neue Erkenntnisse und gute Fotos gewonnen wurden in der Tannenbrückgrube und am Dahlenberg.

Südpfalzbergbau 3
Eingesehen  werden  konnten  die  Unterlagen  zum  Südpfalzeisenerzbergbau  im  neu  strukturierten 
Bergamt Mainz. Grubenrisse und Schriftverkehr ergaben interessante Details und einiges grundsätz­
lich Neues, so gibt es im Bremmelsberg große Kammern, in denen Formsand abgebaut wurde.
ISAAK - Sommerforschungslager
Martin Melzer hielt die Karlsruher Fahnen hoch, alles Weitere steht im Bericht von Norbert Marwan.

Höhlenforschertreffen September 2006
Wegen geschlossenem Jugendheim findet der Hock ab 20.00 Uhr im Schwarzen Adler statt. ZU sprechen 
ist über gewesene und geplante Unternehmungen, Speläo Südwest 08, die Fortführung des Seminars in 
diesem Herbst und eventuelle Werbeaktionen. 

Termine
  6.9. Höhlenforschertreffen "Schwarzer Adler"  Breite Straße in Beiertheim 20.00 Uhr 
16.-17.9.2006 Steinbruchfest der ARGE Grabenstetten am Vereinsheim, Münsingen-Böttingen http://www.arge-grabenstetten.de
20.9. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
30.9.-6.10. Fischbacher Forschungswoche 2006  systematische Höhlensuche und Katasterarbeit, Vermessung von Felsdächern und 

Höhlen in der Pfalz und in Lothringen, Pläne zeichnen, Unterkunft in Ferienwohnung Wolfsägerweg 18, tageweise Teilnahme 
möglich

  4.10. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
6.- 8.10.2006  Speläo-Südwest an der Schertelshöhle, Westerheim.  http://www.spelaeo2006.de

Bankkonto der Gruppe: Nr. 7 042 531  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)

http://www.spelaeo2006.de/
http://www.arge-grabenstetten.de/
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Höhlenforschertreffen September 2006

Hohler Stein
Es war zu hören, bei dass Herr Unangst hat mir eben eingeräumt am Samstag selbst (würde mich nicht wundern 
auch noch als Zeuge) bei diesem Höhlenforschertreffen dabei gewesen zu sein, er hat den Eindruck, dass der 
ahoy dort auf den Schild gehoben wurde und Ihre Gruppe erheblich in Misskredit geraten ist
.

Speläo Südwest 2006
Die Tagung in Westerheim /Schwäbische Alb soll wieder zum gegenseitigen Kennenler­
nen, dem Austausch von Erfahrungen und zur Weitergabe neuer Erkenntnisse dienen. Die 
einzelnen Gruppen werden gebeten, einen kleinen Auszug ihrer Arbeitsgebiete und 
Arbeitsschwerpunkte der letzten 2 Jahre aufzuzeigen. 

Durlacher Kellerforschung
Fortgesetzt, aber noch nicht abgeschlossen wurde die Kellervermessung eines auch von der Polizei 
genutzten Kellers. Trotz zweier Messtrupps fordert die verwinkelte Anlage, in einen alten Keller wurden, 
Beton-verstärkt, kleine Kellerräume eingebaut, eine abschließende Tour. Bemerkenswert sind die Sinter­
bildungen an decke und Wänden.

Bundesverbandsjahreshauptversammlung
Mit geringer Präsenz seitens unserer Gruppe wurde eine neuer Vorstand gewählt, mit deutlich süddeut­
schem Einschlag. Passend zur HV wurde die Entdeckung einer weiteren großen Halle in der Vetterhöhle 
weltweit bekannt gemacht, Insider wussten natürlich  vorher schon Bescheid. Der Zugang zur Blauhöhle 
rückt immer näher, und auch die Erschließung für die Öffentlichkeit. 

Südpfalzbergbau 
Mineraliensammler suchen nach dem Erzgang (war auf der Imsbacher Mineralienbörse zu hören), haben 
ihn am Bremmelsberg auch schon gefunden wie Spuren auf der Nordseite beweisen. Erneut aufgegraben 
und in abenteuerlicher Weise gesichert ist der Zugang zur unteren Grube auf der Südseite. Recht verblüfft 
waren zwei MB-Fahrer über Gestalten, die sich ganz untypisch im Wald benahmen, keine geo-cacher oder 
Pilzsammler.

Verbandsmitteilungen
Zu lesen sind Berichte zur erfolgreichen Einrichtung einer Schauhöhle in Breitscheid durch Verbandsmit­
glieder, zu Untersuchungen, Neuendeckungen und Veranstaltungen in Schwaben und Hessen.

Höhlenforschertreffen Oktober 2006
Nach der Sommerpause wieder im Jagendheim sollte der Rahmen von Speläo Südwest 2008 im pfäl­
zischen Niederschlettenbach abgesteckt werden. Festzulegen sind letzte Untertage- Aktionen vor der Fle­
dermaus-Winterruhe. Zu besprechen ist weiterhin der Fortgang des Seminars und die geplante Werbung 
zum Semesterbeginn. Besprochen werden sollte die Präsentation der Gruppe bei Speläo Südwest und der 
Veranstaltungsort der Veranstaltung 2008 ( vorgesehen ist Niederschlettenbach). 

Termine
30.9.-6.10. Fischbacher Forschungswoche 2006  systematische Höhlensuche und Katasterarbeit, Vermessung von Felsdächern und 

Höhlen in der Pfalz und in Lothringen, Pläne zeichnen
  3.10. Nordelsaßaltbergbautour
  4.10. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
6.- 8.10  Speläo-Südwest an der Schertelshöhle, Westerheim.  http://www.spelaeo2006.de
9.-10.10. Höhlenrettung Baden-Württemberg Einseiltechnik 3 / Prüfungen 
11. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
14.10. Höhlenrettung Baden-Württemberg RETTUNGSÜBUNG 
18.10.  Durlacher Kellerforschung, Treff 19 Uhr Rittnertstr. / Ecke Strählerweg
25.10. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: N.N.
29.10. Befahrung Rainloch 9.30 Koordination Jörn Groos
  5.11. Höhlenrettung Baden-Württemberg MED-Training und JHV 
  8. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
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Höhlenforschertreffen Oktober 2006
Besprochen wurde der Hohle Stein, recht kontrovers unter Teilnahme von Andreas Hoydem. Der sieht sei­
nen Alleinforschungsanspruch  schwinden,  den er  nun,  mit  nicht  immer  lauteren  Mitteln  zu verteidigen 
sucht.

Speläo Südwest 2006  - -  Hohler Stein
Es war zu hören, bei Speläo Südwest 2006 im schwäbischen Westerheim sei Andreas Hoydem nach sei­
nem Vortrag zum Hohlen Stein die volle Zustimmung der versammelten Forscher entgegenschlug. Auf der 
anderen Seite sind "Die Karlsruher" die Bösen, die die Höhle zerstören und nun auch noch die Herrichtung 
zur Schauhöhle befördern wollen. Nach längeren Telefongesprächen kann der Landesverband sich ein de­
taillierteres Bild machen.

Durlacher Kellerforschung
Eine weitere, abschließende Kellervermessungstour fand statt in den ungewöhnlichen, weil teilweise nach­
träglich ausbetonierten Keller in der Rittnerstr. 12. Alle Daten sind erhoben, viele Fotos gemacht, nun kann 
die Auswertung der Vermessung angegangen werden.

Vetterhöhle - Blauhöhle
Pünktlich zu Speläo-Südwest wurde die seit Jahren gesuchte Verbindung zwischen Vetterhöhle und tro­
ckenen Teilen der Blauhöhle gefunden und entsprechend publizistisch aufbereitet verbreitet.  www.arge-
grabenstetten.de/presse/article.php?article_file=1160343230.txt

Südpfalzbergbau 
Auch wiederholte Begehungen führen zu neuen Erkenntnissen wie der, dass der Hang vor der Burg Fle­
ckensteine eine weitere, bislang nicht erfasste Grube enthält. Unterstützt wurde die Suche durch Marcus 
und Jörg, deren Interesse für Verborgenes bei einer Kurzeinführung in die Bergbaugeschichte der Süd­
pfalz geweckt werden konnte.
Sehr demotivierend war die  Feststellung, dass der  doch recht gut  getarnte Zugang zur Grube auf  der 
Nordseite der Bergzaberner Petronella in drei Jahren mühsam über 7 Meter tief gegraben, mittels schwe­
rem Gerät aufgebrochen wurde. Der weitere Fortgang der Forschungen hier ist ungewiss.

Studerbildschacht
eckart: Im Oktober gab es, mit freundlicher Unterstützung des Ordnungsamtes der Stadt Neustadt/W. und der DAV 
Speleogruppe Ffm, zwei Befahrungen. Dabei gelang die Ausräumung des AB-Schachtes bis unter minus 50 Meter. 
Eine neue, weiter nach Süden reichende horizontale Fortsetzung und eine vertikale Fortsetzung nach unten wurden lo­
kalisiert. 

Pfälzische Höhlenforschungsszene
Sehr aktiv ist die neu gebildete Höhlenforschergruppe im pfälzischen Sankt Martin,  betrachtet man die 
Darstellungen in der Presse, die ein doch etwas verzerrtes Bild liefern. 

Fischbacher Forschungswoche
Nass wie selten zuvor brachten die wetterbedingt kürzeren, nicht so ausgedehnten Suchtouren weniger 
Objekte als in früheren Jahren. Reichhaltig war die Ausbeute an Pilzen, sowohl essbaren als auch Exoten, 
die fotomäßig gesammelt wurden. Familiär wurde es gelegentlich bei der abendlichen Aufarbeitung des 
Tages und der Forschungsergebnisse.

Höhlenforschertreffen November 2006
Wegen Feiertags im Schwarzen Adler geht es über Speläo Südwest, das nun in 2 Jahren von unserer 
Gruppe ausgerichtet  werden soll,  über näher liegende Termine der Seminarreihe im nun beginnenden 
Winterprogramm, der jüngsten Entwicklung im Studerbildschacht, Hohlen Stein und anderen Höhlen. 

Termine
  1.11. Höhlenforschertreffen "Schwarzer Adler"  Beiertheim 20.00 Uhr 
  8.11. Seminar Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr : Auswertung Durlacher Kellervermessung Zeichnung von Höhlenplänen
15.11. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Jörn Groos tel. 

0171-76884275
22.11. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr)  N.N.
29.11. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Jahresenddiavortrag von Michael Rapp
  6.12. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
13.12 Jahresrückblick und Höhlenforscherweihnacht 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 
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Höhlenforschertreffen November 2006
Besprochen wurde der aktuelle  Forschungsstand und das  öffentliche  Interesse an Vorträgen zur  Ver­
bindung Blauhöhle -  Vetterhöhle,  dort  geplanter  Stollenbau,  weitere Bio-Forschungstour  in  den Hohler 
Stein, Fortführung der Stubischachtforschung, Speläo Südwest 2008 und Unfälle mit Steigbäumen.

Altbergbauforschung
Recht hinderlich in der südpfälzischen Altbergbauforschung erweisen sich in den letzten Monaten zwei 
Frauen, die zwei überaus aktive Forscher einen Großteil ihrer Aktivitäten auf bergbauferne Gebiete 
verlagern ließen. Mögen sich die Beziehungen trotzdem weiterhin positiv entwickeln.

Südpfalzbergbauforschung
Etwas schleppend (siehe oben) aber stetig geht sie weiter, von der Witterung begünstig jagen die Fle­
dermäuse wohl bis Mitte Dezember und konnten deshalb auch nicht im Schlaf gestört werden.

Norpfalzbergbauforschung
Nach der Überprüfung einiger Grubenwässer auf  deren teils  erheblichen Schwermetallgehalt  durch die 
Gewerbeaufsicht Koblenz , sollen längs der Mosel nun amtlicherseits alte Erzgruben erfasst werden. 

Blauhöhle - Vetterhöhle
Überschlagen haben sich die Ereignisse in diesem Herbst, Neuland wurde entdeckt, Ideen den Zugang zu 
verbessern wurden entwickelt und verworfen und viele Vorträge vor sehr vielen Zuhörern wurden gehalten. 
Schwerwiegende Probleme wie, welche der beiden Katasternummern nun für die eine neue Höhle gelten 
solle wurden diskutiert. Ein ausleihbarer Videofilm ist in der Mache.

Arbeitskreis Fledermausschutz Rheinland-Pfalz
Nicht ganz nachvollziebare, aber nur zu verständliche Streitereien gibt es um Zuständigkeitsbereiche der 
Feldermausbeauftragen. Bayerische Untersuchungen belegen einen Zusammenhang zwischen wirtschaft­
licher und demografischer Entwicklung und dem Fledermausvorkommen, das ist eindeutig gegenläufig. 

Hohler Stein
Irritationen gab es um eine Entdeckungsmeldung im November von einer Höhle, die im Frühjahr gefunden 
wurde. Wenn man im Gespräch bleiben will, kann man altes ja noch mal aufwärmen.

Jahrsvortrag
Beeindruckende Bilder aus Ägypten, von der Küste an der, wegen der Sonnenfinsternis gesperrten liby­
schen Grenze, über Mittelmeerbadeorte, fremdartige Oasenorte, die weiße Wüste, Tempel und Könisggrä­
ber, Kairo und Pyramiden, Rotes Meer, Kloster und Schluchten im Sinai. Wer nicht dabei war hat selbst 
schuld. Im kommenden Jahr ist das Thema Vietnam, einmal längs durch und ein wenig quer.

Arbeitskreis Feldermausschutz Rheinland-Pfalz
Dispute zwischen universitärer Forschenden und ehrenamtlich Schützenden prägten den Verwaltungsteil 
des Treffens. Bei den Vorträgen interessant war der Nachweis, dass schlechte wirtschaftliche Entwicklung 
und der Wegzuge der Jungen zu einem für Fledermäuse überaus entwicklungsfähigen, annehmbaren Um­
feld mit vielen unrenovierten, teils ungenutzten Häusern und damit Wohnorten führt.

Bergungskosten
Die Höhlenrettung Baden-Württemberg e.V. kann ab dem 1. Januar 2007 ihren Einzelmitgliedern eine Bergungskostenversi­
cherung für Höhlen-. Berg- und Skiunfälle anbieten. Das teilt die Organisation mit. Abgedeckt seien Such- und Bergekosten 
inklusive Flugrettungskosten. Auch wenn der Versicherte in Wassernot gerate, gebe es Kostendeckung. Die Deckungssum­
me betrage maximal 14.000 Euro pro Person und gelte europaweit. Der Beitrag betrage jährlich 13 Euro, versichert seien da­
mit der Einzahler, sein Ehepartner bzw. Lebensgefährte sowie die im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder bis zu einem 
Alter von 18 Jahren. Bedingung für diese Versicherung ist eine Einzelmitgliedschaft bei der Höhlenrettung Baden-Württem­
berg e.V. Infos bei  maier_a@hotmail.com.

Höhlenforschertreffen Dezember 2006
Die Gruppe erhielt DVD-Filme von Michael Diefenbach über die Falkensteiner Höhle, und ganz neu über 
das Mordloch. Zu sprechen ist über die künftige Mittwochsgestaltung, die Fastnachts- und Ostertour.

Termine
  6.12. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
13.12 Jahresrückblick und Höhlenforscherweihnacht 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 
13.12. 2006, 19:00 in Eberstadt, Sporthalle, Vortrag u. a. mit Referenten der HFG Karlsruhe zum Thema Höhlenforschung um Eberstadt
3.1.2007 Höhlenforschertreffen Schwarzer Adler in Beiertheim 20.00 Uhr
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